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tictt tinb Dalmatien, und die Provinzen B 0 s-
nien, Se rv i en und B u l gar i en.

Die Südtürkey begreift das alte Griechenland,
theils festes Land, therls Inseln. Jenes besteht aus
fünf Provinzen : R u m - I l i oder Romanien, Ma»
c e d 0 n i e n mit A l b a n i e n , I a h n i a h oder Thes¬
salien, Livadien und Mo rea oder der Pelo»
pon n e s.

* 2&amp;gt;tc jetzige Provinz Romanien enthielt ehemals
Th racien; Albanien das griechische Jlly-
ri c n und Epirus. Livadien oder das eigentliche
Griechenland enthielt in altern Zeiten die Königreiche
Areanien, Aetolien, Locris, Phocis,
Doris, Booria,Megara und Attica; die
Bewohner waren Hellenen oder Griechen, und
spielten bekanntlich große Rollen auf diesem kleinen
Landstrich. Auf Morca blüheten ehedem die König»
reiche: Sy c i 0 n, A r g 0 s, M e sse n i a, K 0r i n t y,
A r k a d i a, E l i s und L a c o n i a.

Gtädtee Konchanti nopel ist die Haupt»
stadt, sie hat 600,000 Einwohner, den bestes Hafen
in Europa. Unter den Gebäuden lst vornehmlich merk¬
würdig das Serail, die Residenz des Sultans, welche
allein schon den Umfang einer mäßigen Stadt hat; die
sogenannten sieben Thür me, eine Citadelle oder
Sraatsgefängniß; die große Sophienkirche, die
berühmteste im Morgenlande; der Pallast des griechi¬
schen Patriarchen; die Kaserne der Janitschaarenrc.

Adrianopel und Phtlippopel, zwey große
Handelstädte.

Sophia eine ansehnliche Handelstadt in Bulga¬
rien; Bel g rad eine starke Festung in Sc'pvien. Ben¬
der in Bessarabien; B u ck a r e st in der TPallachey und
Jassy in der Moldau.

Im Süden bemerkt man die aus dem Alterthume
bekannten Orte: In Makedonien den Monte Santo
(Athos), mit 20 griechischen Klöstern und die Handel«
stadt S a l 0 n i ch i. In Jahniah den Berg M e z z 0 v y
(kinüu5)und Lacha (Olympus), daS liebliche Thal
T e m p e und die p h a r sa l i sch e n Ebenen. In Livadien


